
Arbeitsblatt: Quellenarbeit zu Augustus schafft eine neue Ordnung 

 

M 2   Gegen Ende seines Lebens verfasste Augustus einen Bericht darüber, was er für Rom 

geleistet habe. Man geht davon aus, dass dieser Text im gesamten Römischen Reich verbreitet 

war. Darin heißt es: 

„Die Diktatur, die mir [22 v. Chr.] in meiner Abwesenheit und in meiner Gegenwart sowohl 

von der Volksversammlung als auch vom Senat angetragen worden war, habe ich abgelehnt. 

Auch den mir damals angebotenen Konsulat auf Lebenszeit habe ich nicht angenommen. […] 

Als der Senat und das Volk von Rom einmütig beschlossen, mich mit höchster Macht zum 

alleinigen Aufseher über Gesetze und Sitten zu machen, habe ich kein Amt angenommen, 

dessen Übernahme im Widerspruch zum mos maiorum [zu den Sitten und Gebräuchen der 

Vorfahren] gestanden hätte. […] Princeps [= erster Mann] des Senates war ich 40 Jahre lang. 

[…] In meinem sechsten und siebten Konsulat [28/27 v. Chr.], als ich die Bürgerkriege 

erstickt hatte, habe ich, der ich mit Zustimmung aller zur alleinigen Macht aufgestiegen war, 

den Staat aus meiner Machtbefugnis in die Entscheidungsgewalt des Senates und des Volkes 

von Rom zurückgeben. Für dieses ehrenvolle Verhalten wurde mir auf Senatsbeschluss der 

Titel Augustus verliehen. […] Seit diesem Zeitpunkt übertraf ich alle an auctoritas [= Einfluss 

und Ansehen], aber ich besaß nicht mehr potestas [= Macht und Recht eines normalen 

Magistrats] als meine übrigen Amtskollegen.“  

(R. Gest. div. Aug. 5–7 und 34, übers. u. bearb. v. Matthias Hengelbrock) 

  

Arbeitsaufträge 

1. Lies den Text langsam und konzentriert durch und mache dir bei jedem einzelnen Satz 

klar, was darin jeweils ausgesagt wird. Arbeite dann aus der Quelle heraus, dass es 

Augustus besonders wichtig war, eine bestimmte Form zu wahren. 

2. Weise auf der Grundlage des Quellentextes M 2 sowie des Darstellungstextes deines 

Geschichtsbuchs nach, dass Augustus aus Caesars Fehlern gelernt hat. 

3. Beurteile, ob Augustus’ Darstellung (M 2) die tatsächlichen Machtverhältnisse seiner 

Regierungszeit angemessen beschreibt. 

 

 


